
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 13. Dezember 2018: Bundesgesundheitsminister Spahn ist nicht ausreichend über grundsätz-

liche Relationen im deutschen Gesundheitswesen informiert. Im ARD-Morgenmagazin von 12. De-

zember 2018 behauptete er: 

 

„Wir haben heute so viele Psychotherapeuten zugelassen wie Hausärzte.“ 

 

Richtig ist: 

In Deutschland gibt es mehr als doppelt so viele Hausärzte wie Psychotherapeuten. Am 31. Dezem-

ber 2017 waren genau 51.914 Praxissitze für Hausärzte zugelassen, aber nur 23.717 Praxissitze für 

Psychotherapeuten.  

 

Dass es noch mehr Psychotherapeuten sein müssen, belegen folgende Zahlen:  

 

Nach der bevölkerungsrepräsentativen Studie zur Gesundheit in Deutschland des Robert Koch-

Instituts leiden 28 Prozent der Erwachsenen innerhalb eines Jahres unter mindestens einer psychi-

schen Erkrankung. Insgesamt sind in Deutschland circa 19 Millionen Menschen jährlich von einer 

psychischen Erkrankung betroffen. Laut Gutachten des Gemeinsamen Bundesausschusses sind jähr-

lich etwa 1,9 Millionen Menschen bei einem Psychotherapeuten in Behandlung. Das sind lediglich 10 

Prozent aller psychisch kranken Menschen. Nicht jeder psychisch kranke Mensch benötigt eine Psy-

chotherapie oder möchte diese in Anspruch nehmen. Aber bei den meisten psychischen Erkrankun-

gen ist Psychotherapie nach nationalen und internationalen Leitlinien die Behandlungsmethode der 

ersten Wahl. Dass nur jeder zehnte psychisch kranke Mensch eine Psychotherapie erhält, zeigt, welch 

große Defizite in der ambulanten psychotherapeutischen Versorgung noch bestehen. 
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